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TOXIKOLOGIE
alle Pflanzenteile stark bitter als Ingestionshemmnis (1); 30-40% Wirkungsverlust bei getrockenten 
Blättern(1)
TOX.-Dosis: 1 Erw. nach handvoll Oleanderblätter schwere Herzrhythmusstörungen (2)
LD (Affe): 30-60 mg/kg getrockenete Blätter (4)

SYMPTOME
Nach der Literatur: Übelkeit, Erbrechen, Durchfall, Bauchkoliken; Mydriasis, Herzrhythmusstörungen; 
Tod durch Herz od. Atemlähmung (1) 1 Fall Bradykardie bei AV_Block nach handvoll OlenaderBlätter 
(2); zu erwarten auch Symptome von Digoxin
Erfahrungen Tox-Mü (5) nach Oleandersut Erbrechen schon nach 0,5h, nach 3,5h in Klinik gekommen 
wandernder Vorhofschrittmacher, Bradykardie 45/min. (Digoxin-Serum-Konz >4 ohne Benennung)

INHALTSSTOFFE
ca. 30 herzwirksame Steroid-Glycoside vom Cardenolidtyp,u.a. Oleandrin sidn in allen Organen vor 
allem den Blätternenthalte (1). Hauptglykoside Oleandrigenin, Digitoxigeninu.a.; Herz-Glycosidgehalt 
(Trockengew.Blätter): 4-8 g/kg (4)
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